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Bureau central ä Bäle.

La question du blanchissage.

M. le professeur Dr. Oscar Wyss de l'ins-
lilut hygienique de l'Universite de Zurich,
s'exprime de la inaniere suivaute sur cetie
question si importante pour Industrie höte-
liere:

Tout hotel, se complaut parmi les maisons
bieu leuucs et propres, doit mettre du linge
parläitement propre, (draps, taies, linges de

loilelte et serviettes) ä la disposition du client.
II vaut niieux donner des serviettes en papier
que des serviettes qui ne soient pas tout ä

fail fraiches. De meine (pte les serviettes, ni
les draps, ni les taies, ni les linges de toilette
ne devraient passer d'un voyageur ä 1'autre
sans avoir ele laves; jamais on ne devrait se
conlenler de les humecter, puis de les calen-
tlrer et de les rcpasser. Tout linge d'hötel,
meine cclut qui en apparencc n'est absolument
pas sale, devrait etre coule durant dix minutes
dans de l'eau bouillante on ce qui vaudrait
mieux encore avec de la lessive dans une
machine ä laver on dans une chaudiere.

Le linge non seulement lave, mais en meine
temps desinfecle (ce que Ton atteint jamais
par des lavages ä l'eau froide), protege non
seulement le voyageur, mais aussi l'hblel, contre
les maladies infectieuses, comtne la lievre scar-
latine, la diphterie, le typhus, etc. Combien de
l'ois cela n'arrive-t-il pas on Suisse, comme
partout ailleurs, qu'un hotel soit infecte, et
(piel dommage cela ne cause-t-il pas ä la mai-
son eonlaininee, durant de • longues annees.
Peut-etie on aurait pu s'epaigner toutes ces
pertes et, tons ces ennuis en coulanl le linge
assez longtemps dans de la lessive.

Les hotels devraient restreindre leur luxe,
mais no pas lesiner sur les objets de premiere
necessity, comme le lingo propre, l'eau saine
et d'autres installations hygieniques. Ces der-
nieres surtout exigent la proprete la plus grande
et la plus scrupuleuse. Et cette proprete est
d'aulant plus necessaire que le va ct vient est
plus grand dans un hotel, ou que 1'afHuence
des voyageurs est grande, par exemple dans
la haute saison. C'esl ä ce moment-la, que le
danger d'unc infection est le plus grand et,
e'est :i ce moment-la aussi, que le dommage
qui en resnlterait pour 1'hotel prendrait le plus
de dimensions.

Ce qui dans cette question est dans 1'in-
teret du voyageur, est done aussi dans celui
de la maison.

Quo tout directeur, tout proprietaire d'bötel
se dise bien qu'en lesinant sur le linge propre
il unit ä ses propres interets.

Appetitlosigkeit.
Von Dr. Wilhelm Steckel.

Nicht ein Monat vergeht, ohne dass die
rastlose chemische Industrie irgend ein neues,
angeblich unfehlbares Mittel gegen Appetitlosigkeit

auf den Markt wirft. Dem aufmerksamen
Heohaehter entgehl es nicht, dass die anstrengenden

Versuche, ein sicheres Heilmittel gegen
Appetitlosigkeit zu erlinden, einem dringenden
Bedürfnisse unserer Zeit entsprechen. Tatsächlich

hört der einfache praktische Arzt, ebenso
wie der berühmte Professor, sowohl in seiner
Sprechstunde als auch bei seinen auswärtigen
Krankenbesuchen immer dieselbe Klage: „Ich
habe keinen Appetit, lieber Herr Doktor, können
Sie mir kein Mittel zur Hebung meines Appetits
verordnen?" Meistens sind es die Mütter, die
über die Appetitlosigkeit ihrer Kinder klagen
und immer ihr Erstaunen ausdrücken, wovon
denn das Kind lebe, da es rein gar nichts esse.
Merkwürdigerweise handelt es sich in vielen
Fällen um blühend aussehende Knaben und
Mädchen, deren kräftige Gestalt und rotgefärbte
Wangen die Worte der Mutter Lügen strafen.
Anderseits sieht man auch kleine, jämmerlich
aussehende rhachitische, blutarme, otfenbar
degenerierte Geschöpfe, die ungeheuer viel essen,
dabei immer schlecht aussehen, sodass die
Mutler jedesmal die Bemerkung macht: „Das
Kind isst sehr viel, aber es scheint nichts zu
verdauen, die Nahrung schlägt ihm nicht an.
Alle meine Mühe ist vergebens."

Fast die meisten Krankheiten gehen wohl
mit Appetitlosigkeit Hand in Hand. Erkrankt
der Organismus, so ist es in der Regel das

erste, dass der Mensch seinen Appetit verliert.
Da (lies auch bei jeder fieberhaften Krankheit
vorkommt, so schieben die Menschen.diesesSymp-
totn falsch beurteilend, jedeErkrankung auf irgend
einen „verdorbenen Magen". Noch vor einigen
Jahrzehnten, als die Diagnose mancher fieberhaften
Zustände im unklaren lag. halfen sich die Aerzte
und Laien damit, dass sie in solchen Fällen
von einem gastrischen Fieber sprachen. Heule
wissen wir, dass das gastrische Fieber eine
sehr seltene Erktankung ist; wir können besser
diagnostizieren. Wir sehen in dem am
Beginne der Krankheit auftretenden Erbrechen, in
der Appetitlosigkeit nur ein Symptom, das
durch die Gift Wirkung der Infektionskeime,
durch die Toxine, zustande gekommen ist.
Freilich, es gibt auch Krankheilen, wie gewisse
Magenleiden, Zuckerleiden und andere Stoff-
wechselerkrankungen, nervöse Zustände, die mit
einer oft kolossalen Steigerung des Appetits
einhergehen; aber in der Regel ist die
Appetitlosigkeit Begleiterscheinung eines krankhaften
Zustandes, wenn sie nicht — und darauf lege
ich besonderes Gewicht — künstlich erzeugt
wurde.

Manche Kinder werden systematisch zur
Appetitlosigkeit erzogen; das Essen wird ihnen
verekelt, wird ihnen zur schweren Qual, zur
unangenehmen Pflicht gemacht. Die Unsitte,
die Kinder wie das Mastvieh zu stopfen, greift
immer mehr um sich. Die törichten Eltern
glauben dadurch dem Kinde etwas ganz
besonders gutes zu tun, dasselbe gegen alle
möglichen Krankheiten zu schützen, erzielen aber
in Wahrheit das Gegenteil davon: sie machen
das Kind krank, mitunter krank für sein ganzes
Leben. Ein Kind ist nun einmal so und nicht
anders. Was es haben kann, das verliert
seinen Reiz, was ihm verboten ist, ist ihm
heissestes Begehren. Wie soll nun das Kind
seine Mahlzeit mit Appetit einnehmen, wenn sie
ihm zur Arbeit gemacht wird Die Szenen,
die sich am Mittagstisch jeder besseren Familie
abspielen, sind für den denkenden Arzt ein
Greuel. „Hänsehen", sagt die Mama, „warum
isst Du denn gar nicht? Du bist gar nicht
brav. Wenn Du schön mit Deiner Speise
fertig wirst, bekommst Du eine Belohnung."
Das arme Kind würgt, die ihm vorgesetzte
Nahrung, die den Fassungsraum seines kleinen
Magens weit übersteigt, gewaltsam hinunter.
Nachher muss es noch ein Glas Milch trinken.
Andere Eltern sind so unvernünftig, ihre Kinder
zu schlagen, wenn sie nicht alles aufessen.
Dabei rückt eine Mahlzeit nach der andern auf
den Tisch. Keine Ruhepausen 1 Um acht hat
das Kind sein erstes Frühstück getrunken
und gegessen, um zehn Uhr sind schon einige
Butterbrote. Wurstzeug, Eier vertilgt, und um
ein Uhr soll das Kind wieder essen. Schon
haben erfahrene Kinderärzte darauf hingewiesen,
dass die Magenerweilerungen bei Kindern sehr
häutig vorkommen, dass solche Kinder dann
ihr Leben lang an einem kranken Magen
laborieren. Es geht ja mit den Erwachsenen auch
nicht besser. Forcierte Mastkuren kommen
immer mehr in Mode, die Kranken sollen in
einigen Wochen um fünf bis sechs Kilogramm
zunehmen und die verschiedenen Anstallen
preisen in ihren Prospekten und Jahresberichten
ihre diesbezüglichen Erfolge. Eile mit Weile!
Nirgends hat dieser Spruch eine so tiefe
Bedeutung, nirgends ist er so am Platze, als bei
der Behandlung kranker Organismen. Der
erfahrene Lungenarzt Dr. Völiand in Davos hat
schon vor Jahren darauf aufmerksam gemacht,
dass manche dieser glänzenden Erfolge nach
kurzer Zeit illusorisch werden, weil mit der
rapiden Gewichtszunahme eine rapide Erweiterung

des Magens eingetreten ist, welche ihre
nachteiligen Folgen in kurzer Zeit geltend macht.
Der Appetit verschwindet, die Verdauung wird
träger, der Kranke nimmt wieder ab.

Ruhepausen sind für jeden Magen
unbedingtes Erfordernis, soll derselbe seine
regelmässige Funktion nicht verlieren. Wie
ungeheuerlich wird gegen diese einfache Regel
gesündigt! Schon der Säugling bekommt seine
Nahrung nicht in regelmässigen Zwischenräumen;
sobald er schreit — und wie häutig schreit er
wegen eines überladenen Magens — erhält er
seine Flasche oder, bei der Spärlichkeit der
Ammen, bei der abnehmenden Stillfähigkeit
unserer Mütter kann man es ja ruhig sagen, so
paradox es klingen mag, den Ersatz der Flasche,
die mütterliche Brust in den Mund. So wird
schon in dem ersten Lebensjahre der Grundstein

zu schweren Erkrankungen gelegt. Wird
das Kind älter, so beginnt man es in lächerlicher

Weise zu stopfen, wie ich das schon
oben geschildert habe. Viele Mütter sind so
töricht und wollen es nicht einsehen, dass die
Natur im ganzen Reiche der Säugetiere die
Milch zur Ernährung des Kindes gemacht hat.
Das Kind soll frühzeitig „kräftig" ernährt
werden. Sie füllen den Magen mit allerlei
schwer verdaulichen Speisen an, wenden die
unzähligen und so oft überflüssigen Nährpräparate

an, die in der Hand des Arztes wichtige
Behelfe sein, aber irrationell gebraucht, grossen
Schaden stiften können: sie beginnen zu früh
mit der Fleischnahrung, deren Salzgehalt auf
das noch unentwickelte Gehirn permanente
Reize ausübt, die sicherlich nicht ohne Eintluss
auf die überhandnehmenden nervösen Krankheiten

unserer Kinder sind; sie verderben durch

allerhand Schleckereien und Näschereien, durch
Bonbons, kandierte Früchte Zähne und
Verdauungsorgane: sie entziehen dem Kinde das
notwendige Obst, nach dem der kindliche
Organismus lechzt und das er oft so nötig hat;
und sie berücksichtigen alle nicht, dass wir
mitunter einen wunderbaren Führer in dem
Instinkt des Kindes haben, das die eine Speise
verschmäht und die andere stürmisch begehrt,
weil es die eine nicht benötigt, während die
andere ihm lebenswichtige Substanzen
zuführt.

Sind schon in dieser falschen Ernährung der
Kinder die Grundlagen späterer Appetitlosigkeit
gegeben, so tut die falsche Lebensweise noch
ein übriges dazu, um den Menschen
vollends krank zu machen. Appetitsteigernde
Mittel sind Licht, Luft, Wasser, physische
Arbeit. Wie traurig schaut es damit bei unserer
Jugend aus! Tagelang an die Stuben gefesselt,
von einem Buche an das andere gejagt, ans
Klavier gebunden, bei schlechtem Wetter ängstlich

zu Hause gehalten, vor der Berührung des
kalten Wassers übertrieben gehütet oder das
Gegenteil — bis zur Erschöpfung — und Erschöpfung

ist eine der Hauplursachen der
Appetitlosigkeit. Von einem Fräulein oder einem
Dienstboten durch die Strassen spazieren
geschleppt, in unvernünftiger Weise in kaltes
Wasser getaucht, mit vollem Magen ins Bett
gesteckt, durch allerlei reizende, pikante Speisen
um den Genuss einer einfachen, nahrhaften
Kost gebracht, und unzählige solcher Torheiten
mehr! Wahrlich, man muss sich wundern,
dass es überhaupt noch Menschen auf der Welt
gibt, die sich eines gesunden Appetits erfreuen.

Wie dankbar bin ich meinem lieben Mütterchen,

dass es mich in meiner Jugend nie zum
Essen gezwungen. Wir mussten immer um
das Essen bitten, und wie häufig, wenn wir
noch ein Stückchen verlangten, erhielten wir
die vernünftige Antwort: „Du hast heute
genug gegessen. Lasse Dir Raum für ein andermal."

Ihm verdanke ich es, dass ich noch
heute, selbst bei schweren Krankheiten, immer
einen regelmässigen Appetit habe, der mir jede
Mahlzeit zur Freude macht. Ihm verdanke ich
es, dass ich in meiner Studentenzeit mit ebenso
grossem Genüsse ein Stück Schwarzbrod zum
Nachtmahle verzehren konnte, wie den feinsten
Braten, ihm verdanke ich es, dass ich nicht,
wie viele andere Menschen, der Sklave meines
Magens geworden bin.

Die Mütter überschätzen eben immer die
Gegenwart und vergessen die Zukunft. Was
für Bedeutung hat es für die Zukunft des
Kindes, wenn es in der Jugend wohlgenährt
ist? Gar keine. Man siehtaus schwächlichen
Kindern Kraftnaturen entstehen, man sieht aus
athletischen Kindern Schwächlinge und Krüppel
werden. Im Laufe des Menschenlebens kann
sich der Organismus viele Male verändern;
zarte Kinder können zu zarten Menschen
werden und ein hohes Alter erreichen, ohne
nennenswerte Krankheiten durchgemacht zu
haben; ja der Volksmund behauptet nicht mit
Unrecht, dass die zarten Organismen zäher
sind als die kraftstrotzenden. Mache jeder nur
den Versuch und denke an seine Mitschüler
zurück, denke an die Wandlungen, die mit
ihnen vorgegangen, denke daran, welche schon
zugrunde gegangen sind, und er wird mir recht
geben, wenn ich behaupte, dass wir alle die
Neigung Italien, an eine starre Fixation eines
gegenwärtigen Zustandes zu glauben, während
in Wahrheil alles im menschlichen Leben
Bewegung und Veränderung ist. Der weise
Ausspruch des griechischen Philosophen: „Alles
fliesst", bat nicht nur für die Naturpliänomene,
für Licht und Elektrizität, nein für unser ganzes
Leben eine tiefe Berechtigung.

Aus diesen Ausführungen können aber auch
diejenigen Trost schöpfen, die infolge falscher
Erziehung oder falscher Lebensweise an
Appetitlosigkeit leiden. Es ist nie zu spät, um eine
Umwandlung seines Körpers vorzunehmen.
„Ach was", ruft mir eiu älterer Beamter zu,
„ich leide schon zwanzig Jahre an
Appetitlosigkeit, es wird, nie besser werden." —
„Mache den Versuch", antworte,ich ihm, „gehe
des Morgens, bevor Du in Dem Amt gehst,
eine Stunde spazieren, verzichte nach dem Amte
auf Deine Dir liebgewordene Kartenpartie im
rauchigen Kaffeehause, bewege Dich in frischer
Luft, rauche nicht vor jeder Mahlzeit, lese nicht
während des Essens, schlinge die Speisen nicht
in nervöser Hast hinunter, gönne Deinem
Geiste die nötige Ruhe und Deinen Muskeln
die unentbehrliche physische Arbeit, und Du
wirst schon nach einigen Monaten bemerken,
dass mit Dir eine grosse Veränderung
vorgeht."

Oft sind es Kleinigkeiten, welche die
Ursache der Appetitlosigkeit bilden. Häufig haben
manche Menschen eine ganz falsche Einteilung
ihrer Mahlzeiten. Schwenninger hat einmal in
seinen „Gedanken aus meiner Aerzteschule"
einen Ausspruch getan, der entschieden eine
gewisse Berechtigung hat. Er meinte, wir
verwöhnen unseren Magen durch die ewig
wiederkehrenden regelmässigen Mahlzeiten, und er
schlug eine abwechslungsreichere Ernährung
vor, welche er „Magengymnastik" genannt hat.
Heute soll man Kaffee zum Frühstück trinken,
morgen einen Rettig und ein Glas Bier zu sich
nehmen, am dritten Tag wieder eine andere

Speise. Ich möchte niemanden raten, dieses
Experiment am eigenen Körper zu versuchen ;

es gehört jedenfalls ein gesunder Magen dazu.
Aber es lässt sich nicht bestreiten, dass die
einförmige Monotonie unserer Mahlzeilen einerseits

eine Gefahr für unseren Appetit bildet,
während anderseits gerade in dieser Regelmässigkeit

eine gewisse Gewähr für die ungestörte
Funktion unserer Verdauungsorgane liegt. Der
Mensch ist eben keine Schablone, für die jede
Regel anwendbar ist; der eine zieht von dieser
Regelmässigkeit Nutzen, während sie dem
anderen schaden mag. Meiner Ansicht nach liegt
der Fehler mehr darin, dass wir unsere Mahlzeiten

zur unrechten Zeit einnehmen.
Frühmorgens sind die meisten Menschen appetitlos.
Da sie aber ihrem Berufe nachgehen müssen,
so nehmen sie ihr erstes Frühstück gezwungen
und widerwillig ein. Ein halbstündiger
Spaziergang vor dem ersten Frühstück wirkt wahre
Wunder. Ein ungeheurer Appetit stellt sich
ein, ja, man kann sich so reichlich nähren,
dass die grosse Pause bis zum Mittagsmahl
weit besser ertragen wird. Die meisten Men--
sehen haben am Vormittag zwischen zehn und
elf Uhr den grösslen Appetit. Die einen
übertauchen ihn, die anderen nehmen ein zweites
Frühstück, das ihren Appetit zum Mittagsmahl
vollkommen stört. Da finde ich die Einrichtung

der Engländer und vieler Aristokraten,
vormittags kräftig zu frühstücken und die
Hauptmahlzeit um sechs Uhr abends zu verzehren,
viel vernünftiger und naturgemässer. Aber die
Hausfrauen sträuben sich gegen diese Einteilung;
sie wollen des Vormittags fertig werden, um
am Nachmittag von der leidigen Küchenfrage
verschont zu sein, sie weisen mit Recht darauf
hin, dass sie nicht zur Ruhe kommen können,
und dergleichen Dinge mehr.

Ich kann diese Ausführungen nicht be-
schliessen, ohne darauf aufmerksam zu machen,
dass bei vielen Menschen die Appetitlosigkeit
eine nervöse Erscheinung ist. dass sie erst mit
der Besserung der Nervosität verschwindet. In
seltenen Fällen steigert sich dieses Symptom
bis zur vollständigen Essfurcht; die Kranken
verweigern jede Nahrungsaufnahme, magern
entsetzlich ab und können zugrunde gehen. Hie
und da hilft die Kunst des Arztes, eine rationelle

künstliche Ernährung über die schweren
Krisen hinweg. Unvermittelt stehen diese
Erscheinungen nicht da. Von den ersten leichten
Fällen von Appetitlosigkeit bis zu den schweren,
lebensgefährlichen Graden spannt sich eine
Brücke, deren Pfeiler die Unvernunft, die
Unnatur und Unmässigkeit der Menschen sind.

V.
Uermifd]t<zs. U

Aufbewahren von Fischen. Der
dänische Fischcrei-Agenl Solling in Kopenhagen
versichert, dass das Einwickeln der Fische in
Pergamentpapier dieselben viel besser frisch
erhält, als wenn sie uneingehiillt in Eis vergraben
werden. Fische, die man zur Probe in Pergament
gehüllt und in eine Kiste verpackt hatte, hielten
sich ganz vorzüglich. Nach lltägigem
Aufbewahren zeigte das Fisch Heisch noch nicht die
geringste Verschlechterung. Sollte dieses einfache
Mittel wirklich konservierend wirken, so würde
den Köchen und Wirten sehr damit gedient sein.
Sie würden dann mit dem umständlichen
Aufbewahren der Fische in Eis nicht mehr so grosse
Last haben, wie es bisher der Fall war und die
anrüchigen Fische würden in denluichen seltener
werden.

Dar Ueberspargel. In seiner
landwirtschaftlichen Wochenchronik erzählt der „Temps"
bei dem Kapitel Spargel die ergötzliche
Geschichte von dem Spargel des Bischofs von
Autun. Der alte Bischof gehörte zu den
Feinschmeckern, die für ein Gericht Spargeln ihr
Leben lassen würden; er baute selbst Spargel
— wenn auch nur in bescheidenen Mengen —
im bischöllichen Garten und erzielte, wenn die
Erntezeit da war, Spargelstangen, die so dick
waren, dass sie auf jeder Gartenbauausstellung
prämiiert worden wären. Tag für Tag stattete
er seinen Spargeln einen Besuch ab und wählte
diejenigen unter ihnen aus, die ihm seines
Tisches würdig zu sein schienen —ja er tat ihnen
die Ehre an, sie mit eigener Hand zu schneiden
und zu sammeln. Eines Morgens nun entdeckte
er eine Spargelstange, die nach dem Kopfe zu
urteilen phänomenal zu werden versprach. Der
Kopf war buchstäblich so dick wie eine Faust.
Als er erntereif war, hatte man seit „Menschengedenken"

nie etwas ähnliches gesehen: er war
wie ein Männerarm, jawohl wie ein Männerarm,

ohne Uebertreibung! Es war beschlossen
worden, dass die bischöfliche Exzellenz ihn
feierlich ausheben sollte, umgeben von
sämtlichen Stiftsherren, die in edler Freigebigkeit
dem greisen Prälaten für diesen festlichen Tag
ein Ehrenspargelinesser mit ElfenbeingrifT
überreicht hatten. Der gute Bischof strahlte vor
Glückseligkeit; er trat vor, hob die Wall
ein Schlachtschwert und senkte sie dam;
Angriff gegen den Giganten unter den
tief in die Erde hinein — aber der
blieb aus: der Spargel leistete hartnä*
Widerstand, wahrscheinlich weil er all
serig und fest gepanzert war. Der I schof



schwitzte und schimpfte, aber auch das nützte
nicht viel. Nun versuchte er es mit der
anderen Hand, aber der Spargel stand beim dritten
und vierten Angriff noch so fest und
unerschüttert da wie beim ersten; der Bischof war
eben schon zu alt und nicht mehr gelenkig
genug, um gegen Riesenspargel zu kämpfen. Also
rief man den Gärtner, der mit einem sicheren
Axthieb das Ungeheuer entwurzelte.
Allgemeines Entsetzen 1 Der Spargel war von Holz,
das sehr kunstvoll bemalt war. Diese Täuschung
schmerzte den Bischof so sehr, dass er bald
darauf das Zeitliche segnete.

Bergkrankheit und Schlaflosigkeit im
Hochgebirge. Seitdem vor einigen Jahren
auf dem Mont-Blanc die Bergkrankheit zum
ersten Mal wissenschaftliche Beobachtung fand,
hat dieses Gebiet eine grosse Bereicherung an
Material und an wissenschaftlichen Interessenten
erfahren. Im vorigen Jahre hatte der als
Meteorologe rühmlich bekannte amerikanische
Gelehrte Dr. Rotch seine Erfahrungen über die
Bergkrankeit beschrieben, die er beim
fünfmaligen Besteigen des Mont-Blanc gesammelt
hat. Des weiteren hat im Jahre 1905 der
Alpinist Fre8hfield seine Erfahrungen im Hima-
layagebirge veröffentlicht. Die Unternehmungen
des hervorragenden Alpensteigers erstreckten
sich auf den höchsten Teil des Himalayage-
birges innerhalb der Landschaft Sikkim. Die
Bergkrankheit war in den dortigen Höhen von
4500 bis 4800 Meter stärker fühlbar als in
Höhen, die noch 1500 Meter darüber lagen und
machte sich bei verschiedenen Personen in sehr
verschiedenem Grade bemerkbar. Jetzt hat nun
Dr. Workmann, der durch seine alpinistischen'
Forschungen im Himalayagebirge bekannt
geworden ist, nach seinen Erfahrungen die
Behauptung aufgestellt, dass das eigentliche
Hindernis der Ueberwindung sehr hoher Berge für
den Menschen in der Schlaflosigkeit beruht, die
eine Folge der Atembeschwerden ist. Die
Schwierigkeit des Atmens in grossen Höhen
infolge der starken Luftverdünnung zeigt sich
besonders in liegender Stellung. Als Workmann
in einer Meereshöhe von fast 6000 Metern mit
seiner Karawane ein Lager aufschlug, konnte
keine der beteiligten Personen Schlaf finden,
und wenn eine von ihnen auf einen Augenblick
einnickte, wurde sie alsbald durch ein wahres
Angstgefühl wieder erweckt, das aus Atemnot
entsprang. Wenn jemand versuchen würde,
in einer Meereshöhe von 7000 Metern und noch
mehr zu übernachten, so würde der Schlaf
sicherlich ganz unmöglich sein und die dadurch
entstehende Erschöpfung sich in solchem Grade
einstellen, dass eine Fortsetzung des Unter¬

nehmens sich von selbst verbieten würde. Das
ist die Ansicht eines Mannes, der eingehende
Erfahrungen in der Alpinistik gesammelt hat.

Das Telephon als Ersatz des Kellners.
Die Amerikaner sind bestrebt, den Dienst des

Telephons immer mehr auszudehnen und
praktischer zu gestalten. Das Allerneueste in dieser
Beziehung hat der Eigentümer eines elegantem
Restaurants in New-York geleistet. Auf jedem
einzelnen Tisch seines Speisesaales steht näm-j
lieh ein Miniaturtelephon für seine Gäste bereit.
Sie können also, ohne aufzustehen und ihre'
Mahlzeit zu unterbrechen, sich telephonisch
unterhalten, mit wem sie wollen. Das ist aber
nur in zweiter Linie der Zweck der Einrich-,
tung. Diese soll vielmehr dazu dienen, dem
Kellner seine Wünsche mitzuteilen. Die Kellner
halten sich daher, was für beide Teile eine

grosse Annehmlichkeit ist, nicht ständig im
Speisesaal auf, sondern betreten ihn nur, um
das Geforderte zu bringen und verschwinden
dann sofort wieder, um neuer telephonischer
Befehle draussen gewärtig zu sein.

Das Rauchen im Eisenbahnwagen.
Wer einen der wundesten Punkte der
Eisenbahnhygiene kennen lernen will, schreiben die
„Hamb. Nachr." —und weil es auch für uusere
Verhältnisse passt, geben wir es hier wieder
— braucht sich nur für einige Stunden Fahrt
in ein Raucherabteil zu setzen, wo mehreie
Leute gleichzeitig ihren Glimmstengel bearbeiten.
Die Mittel, die gegenwärtig zum Zweck der
Ventilation geschaffen sind, genügen in dieser
Hinsicht durchaus nicht; vielmehr bleibt der
Raum voll Rauch, der überhaupt nur sehr wenig

abzunehmen scheint, wenn nicht gerade
das Fenster geöffnet wird, was doch aber nicht
immer möglich ist. Auch wer selbst raucht,
wird sich über diesen Zustand nicht hinweg- ^
setzen können, denn der geschmackvolle Raucher *

riecht im allgemeinen nur seine eigene Zigarre
gerne. Der Tabakrauch besitzt zwar eine ge-1
wisse Desinfektionskraft, aber niemand wird 1

Vergnügen daran finden, sich zwangsweise des-1

infizieren zu lassen. Uebrigens beruht die /

Desinfektion im allgemeinen auf einer Gift- •

Wirkung, dje auch dem Tabakrauch ohne Zweifel I

zukommt, namentlich wenn er eingeatmet wird,
so in unmittellbare Berührung mit den Lungen-f
zellen gerät und schliesslich in's Blut gelangt.
Die an die Zigarettenraucher gerichtete
Warnung, den Rauch nicht, zu verschlucken, ist
wahrlich nicht aus der Luft gegriffen. Wenn
sich nun in einem Eisenbahnwagen gar ein
gemischtes Konzert von Zigarren, Zigaretten und
Pfeifen breit macht, so kann die Entstehung
eines wirklichen gesundheitlichen Schadens nicht

ausbleiben, wenn nicht die Insassen gerade
sämtlich an Tabakrauch gewöhnt sind. Es ist
erst neuerdings festgestellt worden, dass zu den
giftigsten Bestandteilen des Tabakrauchs
vielleicht noch mehr als das Nikotin das Kohlenoxyd

gehört, und diese Verbindung von Kohlenstoff

und Sauerstoff hat eine unmittelbare
schädliche Einwirkung auf das Blut, indem sie
dessen Fähigkeit zur Sauerstoffaufnahme herabsetzt.

Ehe die Einrichtungen zur Lüftung der
Eisenbahnwagen nicht eine höhere Stufe erreicht
haben, sollte in einem Raucherabteil wenigstens
immer ein gewisser Abzug durch teilweise
Oeffnung eines Fensters geschaffen werden, denn
etwas Zugluft schadet noch immer weniger als
die Einatmung verdorbener Luft.

i q

1 %
Uerkeljrsipefen.

1

Anschluss an die Vintschgaubahn. Die grosso
Frequenz der erst eröffneten Vintschgaubahn
erweist laut „Münchener Allgem. Ztg." klar die
Notwendigkeit des weitern Anschlusses, so dass an der
Durchführung der Linie Mals-Landeck kaum mehr
zu zweifeln ist. Auf der Linie Lindau-Venedig
werden dann wohl beschleunigte Züge Lindau-
Landeck-Mals-Meran-Bozen-Trient-Sugana-Bahn den
Vorkehr vermitteln. Bozen wird so immer mehr
Zentralverkehrspunkt Tirols und Innsbruck kommt ins
Hintertreffen, da ja der Anschluss der Vintschgaubahn

an die Albulabahn und damit an den grossen
Schweizer Verkehr auch in Aussicht steht.

Automobilverkehr über den Gotthard. Die
in letzter Nummer der „Hotel-Revue" ausgesprochene

Vermutung, es sei Aussicht betr. Oeffnung
der Gotthardstrasse für den Automobilverkehr
vorhanden, hat bereits Bestätigung gefunden. Die
Regierung von Uri hat die Gotthardstrasse von Gö-
scheuen bis Hospental für den Automobilverkehr
während 5 bis 8 Uhr morgens und 7 bis 9 Uhr
abends geöffnet. Die übrige Strecke ist den ganzen
Tag offen. Die Benützung der Schöllenenstrasse
wird an eine besondere Fahrbewilligung geknüpft,
die in Göschenen beim Polizeiposten und an der
Kantonsgrenze bei Verhörrichter Regli erhältlich ist.
Die erlaubte Maximalgeschwindigkeit beträgt 12
Kilometer.

Personenverkehr im Monat Juni. Gotthardbahn

285,000 (1905 296,473) Personen. Uetlibergbahn
10,826(11,753). Birsigtalbahn 116,811 (102,946). Pilatusbahn

8112 (7078). Schweiz. Seetalbahn 42,700 (40,140).
Thunerseebahn 78,200 (78,737). Gürbetalbahn 57,200
(55,988). Spiez-Frutigenbahn 15,700 (15,458). Spiez-
Erlenbachbahn 18,500 (16,247). Erlenbach-Zweisim-
menbahn 16,200 (11,436). Appenzellerbahn 57,450
(47,475). Bern-Neuchätel (Direkte) 55,200 (55,245).
Sensetalbahn 6100 (6633). Emmeutalbahn 74,500
(78,237). Bugdorf-Thunbahn 46,000 (46,872). Wengernalpbahn

16,300 (15,022). Berner Oberlanddahnen
45,815 (46,111). Montreux-Berner Oberlandbahn 38,474

(26,057). Bergbahn Lauterbrunnnen - Mürreu 6009
(6152). Rätische Bahn 93,94S (92,308).

Die Paris-Lyon-Mittelmeerbahn hat
durchgehende Wagen zwischen Frankfurt a. M. und
Marseille eingerichtet, die seit dem l.Mai über Ludwigshafen.

Mülhausen, Beifort uud Lyon verkehron. Sie
hat die Absicht, die Fahrton bis an die italienische
Grenze zu verlängern, sodass in nächster Zeit
durchlaufende Wagen Frankfurt a. M.-Marsoille-Ventimi-
glia daraus werden. Ferner steht die P.-L.-M.-Bahn
gegenwärtig mit den Verwaltungen der schweizerischen

und deutschen, bezw. bayrischen Eisenbahnen
behufs der Verlängerung der direkten Wagen
München-Genf naoh Marsoille in Unterhandlungen ;
der Winterfahrplan wird direkte Wagen München-
Genf-Lyon-Marseille enthalten. Schliesslich sei noch
erwähnt, dass die P.-L.-M.-Bahn augenblicklich auch
eine direkte Verbindung zwischen Berlin und Lyon
über Basel und Genf vorbereitet, die ebenfalls
demnächst in Kraft treten soll.

Hörbare Signale bei der englischen Eisenbahn.

Wie aus London berichtet wird, sollen auf
den englischen Eisenbahnlinien die sichtbaren
Signale durch hörbare ersetzt werden. Versuche sind
bereits sehr günstig ausgefallen. Alle Signale werden
danach durch elektrische Lautzeichon gegeben. Das
neue System ist sehr einfach. Die Lokomotive
kommt, während sie ihren Weg verfolgt, mit einem
Apparat in Berührung, der auf dem Geleise
angegebracht ist. Dieser Apparat wird von dem Signal-
häusohen aus bedient und setzt einen einfachen
Mechanismus auf der Maschine in Bewegung. Der
Lokomotivführer braucht also nun niobt mehr nach
den Signalen auszuspähen, sondorn die Signale
machen sich vielmehr seinem Ohr auf eine nicht
misszuverstehendo Weise bemerkbar. „Bahn frei"
wird in dem neuen System durch das Klingel einer
Glocke, „Geleise besetzt," durch den schrillen Ton
einer Pfeife ausgedrückt, doron Lärm so lange
andauert, bis der Lokomotivfülnor das Signal abstellt.
Durch diese Methode soll jeder Irrtum, der besonders

bei Nebeltagen früher in England möglich war,
ausgeschlossen und eine vollste Sicherheit der
Signale bewirkt werden.

Automobilverkehr über deu Brünig. Wir
lesen in der „N. Z. Z.": Die wenigen Tage seit der
Freigabe des Passes habon bereits mit aller
Deutlichkeit gezeigt, wie mangelhaft die Verordnung
bezw. ihre Vollziehung ist und wie weit damit der
willkürlichen Auslegung der Polizeiorgane Tür und
Tor geöffnet wird. Es regnet täglich von
Bussverfügungen auf der Brünigroute, die im Minimum mit
50 Fr. angesetzt wordon, dergestalt, dass in den
ersten zehn Tagen der Obwaldner Staatskasse
mehr als tausend Franken Busseugelder zugeflossen
sein sollen. Der Fall eines hoch gebüssten
Amerikaners, der, des Deutschen nicht mächtig, vor einigen

Tagen über den Brünig fuhr, ohne dass ihn
jemand rechtzeitig angehalten und auf die
Bestimmungen verwiesen hätte, macht augenblicklich die
Runde durch die ausländische Presse. Der „New-
York Herald" schlägt in einem sehr scharfen
Artikel neuerdings energisch eino Wiederholung der
Boykottierung der Schweiz vor, und auch die
schweizerischen Automobilisten tragen sich ernsthaft

mit dem Gedanken, in nächster Zeit schon in
einem Rundschreiben ihre auswärtigen Kollegon vor
dem Befahren der Brünigroute des bestimmtesten zu
warnen, wenn nicht in kürzester Zeit schon eino
bessere Handhabung der Verordnung der jetzt
herrschenden Bussenjägerei Platz macht.

jflttl die ftf Inserenten ^ ^esuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert

fdjttmtj, ffleift u. farbig o. 95 ffii«. big gr. 25.— p. 2Ret. —— nur ädjt, menu birett boit mir belogen -
glatf, geftreift, farriert, gemuftert, Samafte etc.

Seiden-Damaste d. Fr. 1.30 — Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastklejder p. SRohe „ „16.80— „ 85.— Braut-Seide
Foulard-Seide bebrutft „ 95 Cts. — „ 5.80 Blousen-Seide

ö. 3Jletet

gerner Seid. Voiles, Mescaline, TalTet Oiuiit-leoii, Armure Slröne, Cristalllne, Ottoman,
Mnrali u. f. id. grnnfo in§ .\}au3. SJtufter umgeljeitb.

b. 95 Cts. — Fr. 25. —
Fr. 1.35— „ 26.70

„ 95 Cts.— „ 24.50
p. 9Jicter

2. Henneberg9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

Deutschschweizer, ledig, 35 Jahre alt, grosse
stattliche Erscheinung, mit distinguierten Umgangsformen,

4 Sprachen sprechend, in weiten Kreisen
bekannter Fachmann, mit grosser Erfahrung in der Küchenleitung

und nachweisbaren Erfolgen, im Sommer

as|
>sse

• KIMrektoi
^ des allerersten Hotels (200 Betten) an einem der S
KS bedeutendsten deutschen Kurorte und zugleich

Direktor der dortigen 2 vornehmsten und grösstenIi Restaurants, sucht hei massigen Ansprüchen eine
1 leitende Stellung für den Winter. Disponibel von® November bis März.

Offerten unter Chiffre H232R an die Exp. d. Bl. A
« Nov

Wachstuch
Waschbarchent und Ledertuch

in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen.
Ledertuch- und Kautschuk-Schürzen für Damen u. Mädchen.

Ledertuch- und Kautschuk-Schürzen,
Schurzfelle und Lätzchen für kleine Knaben und Mädchen.

H. Specker's Wwe., Gummiwaren-Fabrik, Zürich.
(2931) Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse. (j. 1850)

Ichönei Haus
in bester Lage von Davos

ziit verkaufen.
Anfragen befördert sub Chiffre D 829 Ch Haasenstein &

Vogler, Davos. HK2520 1474

I
h

Bekannter Fachmann

sucht passendes Wintergeschäft

zu kaufen,
eventuell auch zu pachten, bevorzugt wird die
Riviera. Gell. Offerten mit näheren Angaben
erbeten unter H 251 R an die Expedition des
Blattes.

1
I

J

l MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRERES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
8b houve dans tons les hons hotel huihrpr.

H0RS C0NC0URS (membre du jury)
•EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Zu kaufen geguckt
Hotel-Omnibus, 6plätzig,

wenig gebraucht.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre*H246R an

die Fxped. ds. Bl. j

Oberhofen.
Schönste Lage am Tliunersee. 4 Min. von der Dampfschiffstation.

Hotel Kurhaus Victoria.
Moderner Neubau mit grosser Terrasse und Garten. Wundervolles
Gebirgspanorama. Sehr günstige, bevorzugte Lage; massige Preise.
Familienarraugement mit Aufenthalt im Frühjahr und Herbst. Auch H
Passanten gelegentlichst empfohlen, da günstige Fahrgelegenheit II
nach jeder Richtung des Berner Oberlandes. Saison April-November. /|f

163 H. Ad. Wagner

Direktor
eines grossen Sommerhotels, A.-G., sucht die

Leitung eines Winter-Hotels.
Könnte mit seinem ganzen, gut eingearbeiteten Personal die

Führung eines solchen übernehmen.
Offerten unter Chiffre H 253 R an die Exped. ds. Bl.

Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreis 1200 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.

Erster

l

Hotel-Buchhalter
per Herbst d. J. gesucht.

Jahresstelle.

SS

Für das kaufmännische Bureau eines grossen Hotels
der Schweiz, wird ein bilanzfähiger, mit allen Bureau- SS)

Arbeiten und Koni rollen vertrauter, nicht, zu junger Herr
gesucht. 2 Sprachen erwünscht. Offerte nebst Photo-
graphie und Angabe der Gehaltsansprüche sub Chiffre jp|
Z. Y. 6999 an die ' Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (m K 2399) 1465

Diskretion zugesichert.

|MT SJI7«ANO. "TOI
Hötel-Pension I. Ranges mit 60 Betten, 2 Läden, Garten

am See, für Fr. 370,000. — bei Fr. 70,000. — Anzahlung zu
verkaufen.
— Anfragen-befördert unter Chiffre H 2424 R die Expedion

dieses Blattes. 2497

|Jpy Suche für Frühjahr 1007

gutgehendes Hotel-Pension mit
Yorkaufsrecht zu pachten.

Offerten unter Chiffre H 259 R an die Exped. ds. Bl.

EDS

Tüchtiger, energischer, sprachenkundiger
Fachmann, Mitte dreissiger, Schweizer, mit grossen internationalen
Verbindungen, weicher schon Haus allerersten Ranges während
5 Jahren selbständig geführt und dem fachkundige Gattin zur
Seite steht, sucht als

Direktor
die Leitung eines erstklassigen Hotels zu übernehmen. Eintritt
kann sofort erfolgen. Referenzen stehen zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre H 250 R an die Exped. ds. Bl.



Passez
vos annonces el. vos
reclames aux journaux
suisses par l'inter-
ntediaire de l'Unioii
des Journaux suisses

pour la Publicite

UNION-RECLAME

ä LUCERNE et LAUSANNE

qui executera au mieux
tous vos ordres d'in-
sertions en vous desig-
nant

impartialement
les organes qui as-

surent ä votre publicite

le plus de succes.

DIREKTOR.
Kautionsfähiger Fachmann, im Hotel- und

Restaurationswesen gut bewandert,, sucht, gestützt auf prima Referenzen
aus grossen Betrieben des In- und Auslandes, für kommende
Wintersaison passendes Engagement als Direktor. Disponible
1. Oktober.

O Herten an die Exped. ds. Iii. unter Chi lire H 248 R.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. so5

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger'Wgrsch, Bes.

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chillre H 322 R an die Exped. ds. Bl.

Grands vins de Bordeaux

Schröder & Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maison de vin la plus ancienne de Bordeaux

fondee en 1739.

Vertretung und Niederlage:

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

275

un hotel de premier ordre cherche pour
entrer le 1er septembre en fonetion unSur le £ac Eetnatt

DIRECTEUR
marie, qui a travaille dans des premieres maisons et en
dispose de meilleurs references.

Friere d'envoyer les oll'rcs avec Photographie ä l'adm. du
journal sous chillre H254R.

Praktisch für Hotels!
Ausnahme "Offerte In billigen

Lederpapier- Pantoffeln
nur soweit dor Vorrat reicht, naturhrnun Mk. 4.75, farbig Mk. 6.—
per 100 Paar mit oder ohne Firmadruck, Porto (innerhalb
Deutschland) und Verpackung frei gegen Voreinsendung oder gegen
K2455 Nachnahme zuzüglich Nacbnalimcsposen. 2951

Industrie-Werk H. Thiemann, Dessau.

Hold a remcitrc
ä Geneve.

Hotel de 2me ordre, sur grande artere et
au centre des affaires, compose de salons,
salle ä manger, bonnes chambres ä coucher.
Ascenseur, lumiere electrique, chauffage
central. Remise frs. 50,000.—. Location
frS. 15,000. — (K 2476) 1471

S'adresser ä MM. E. Mazel & Fils,
regisseurs, Rue de la Monnaie 3, ä Geneve.

m
P. Widmer, Gham

Spezialhaus für feine Weine

sa
8
81
m
P

Bordeaux, Burgunder, Rhein- und Moselweine,
Veltliner, Asti und Chianti, Waadtländer,

Walliser, Neuenburger und Tiroler etc.
I.leferant erster Hotels etc.

2943 Abgabe im Fass und Flaschen. FK2273

Es werden nur auserlesene, preiswürdige Weine erster Produzenten zum

Versand gebracht. — Preislisten zu Diensten. jjj;

Spezialassortiments in Kisten von 12 FL an.

Zu mieten gesucht
event, zu kaufen gesucht von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling: 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima IL Ranges,

mit 70 a 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 3560 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. HK2428

35^1
Das Neuesie in

5erMen
Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtiges

Cfcfickelpajiier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

Sthweiz.VerioosdrucRerei GJöiini, Sasel

Zur Umwandlung
gut fundierter Firmen ans Ho-
telerie, Industrie und Handel in
Aktiengesellschaften
empfiehlt sich erfahrener, seriöser
Kaufmann. (HJ2100) 1446

Offerten erbeten unter Chiffre
S 3522 Z an Haasenstein &
Vogler, ZUrich.

Occasione favorevole

per Alberghi.
Lo stabilimento Pisicultara Dado

& C. in Cavergno (Tieino) tiene in
apposito vivaio trotta squisita di flume
che fornisce a richiesta. (K2407)1464

Hotel- und

Pensions-Besitzer,
die zukünftig das sich nach jeder
Wäsche wiederholende, lästige u.

viel Zeit raubende Knopfannähen

an Kissen- und Deckenanzügen

vermeiden wollen, sollten keine

Neuanschaffungen machen, bevor

sie von der Schweizer. Wäsche-

fabrik, Pfistergasse 16, Luzern,

die Vorzeigung der ges. gesch.

Kissen- und

Deckenbezüge
verlangt haben. Dieselben haben

weder Knöpfe, noch Knopflöcher,
noch Bänder, also gar nichts,
das durch die Wäsche leiden

könnte, und schliessen trotzdem

tadellos.
'K2427) 146S

Die

Champagner-Hdlcrei
2917

IV "te r

A..-G. (G1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre auerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Etoile

und

Champagne Etoile

Extra Guuee.

Hotel
auf erstem fremdettplatz der

Schweiz, direkt am Bahnhof und

pampfschiffstation, ausgezeichnet

geführt, sichere, nachweisbare

Rendite, wird an tüchtigen Fachmann

mit ca. 50 mille Anzahlung

zur sofortigen Kebernahme

verkauft.
<

Auskunft erteilt: (Mj2io4)2934

> Brupbacher-Grau,

todistrasse 36, £nge-Ziirich.

i Garten-Möbel-!
Reparaturen

übernimmt bei billiger
Berechnung

S J. BOSSHARDT, Zurzach
• (G1811) (Aargau) 2923

FUreder's neueste gesetzl. geschützte

erlauben ein Spülen der Messer in
siedend heissem Wasser hei grösstem
Schutze der Hefte. Wo nicht erhältlich

wende man sich direkt an den
alleinigen Fabrikanten

F. Füreder, Leysin (Schweiz).
Prospekte gratis und franko.

^IQUE DE nEQßL
EM STYLE ANCIEN

ET EM MODERME STYLE

U PLUS IMPORTANTE DE LA SUISSE - MAISON FONDEE EN I860

ZEtWLE & BCISSIMGER
BALE

IM5TALLATI0MS COMPLETES
POUR

HOTELS
DE T0CJ5 ORDRES

flOX PRIX LES FLOS AVAMTAGECIX

BUREAU SPECIAL D'ARCHITECTURE
DESSIMS ET DEVIS SUR DEMAMDE

Y PRINCIPLES REFERENCES:

Orsi KOnige

Sclweizerhol

Metropole

Balances

Gonlinsnlat

Bernerhol

Sonnenberg

Victoria

Regina-Junglraublink

Schweizerhol

Basal

Ergelberg

Interlaken

Schweizerbol Luzern

Schwanen 8 Bigi „
Salines

Krone

Schätzen.

Heues Stahlbad

Palace übte!

HAtel du C)gne

Henne)

Splendile

Bheinfelden

SI. Herilz

Honlreui

Cursaal Montreux

Bd. Hilel el des Alpes Terrilel

Caux Palace. Caux

Sanal. Br. Widmer s. Terrilel

Sanatorium Bd. HAtel Lejsin

Splendide Eiian-les-Bains

Bd. Restaurant Parte Una Kulm

pris Bines

Geschäftsführer.
Langjähriger kaufmännischer Leiter (Verwalter) eines de

ersten deutschen Sanatorien sucht ähnliches Engagement. Alle
erste Zeugnisse, Referenzen und Kaution zur Verfügung.

Offerlen an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 249 R.

Die Leitung1
eines Winter-Hotels gesucht

von einem routinierten, sprachkundigen Fachmann, 33 Jahre alt, Mitglied
des I. H.-V, Besitzer eines bekannten, internationalen Sommer-Hotels;
verheiratet, jedoch kinderlos. Die Frau ist sehr tüchtig und sprachkundig.

S-chender ist bereits 16 Jahre im Auslände tätig, reflektiert nur auf
erstklassiges Unternehmen und bevorzugt ein solches, welches er später eveut.
pachten oder kaufen kann, um es mit seinem jetzigen Sommerhotel zusammen
zu leiten. Gefl. Offerten unter Clrffrc H 245 R an die Exped. ds. Bl.

Da

Hoteliersohn
33 Jahre, mit besten Referenzen des In- und Auslandes,

sucht Engagement als

Direktor, ßbef de reception
für Saison- oder Jahres-Stelle.

Offerlen an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 256 R.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiemit den Herren Hoteliers, Besitzer von

Pensionen etc. zur gell. Kenntnisnahme, dass ich das ganze
Jahr ohne Unterbrechung stets ganz frische, feinste Zentrifugentafelbutter,

vom Juni bis September event. Oktober eines jeden
Jahres hochfeinste Gebirgszentri fugen- und Alpensüssrahmbutter
zum Verkauf habe und solche täglich frisch versende.

Halte mich diesfalls (m Bedarfsfalle unter Zusicherung von
stets feinster Qualität, möglichst billigem Preise, und pünktlichst
geordnetem Versande, bestens empfohlen und zeichne, geschätzten
Anfragen gerne entgegensehend mit aller Hochachtung

Eduard Flatz, Molkereibutter-Export,
1460 (K 2286) Schwarzach, Vorarlberg, Oesterreich.

DIRECTION OU LOCATION.
Jeune proprietaire d'un grand hotel en Suisse, ayant dejä

dirige 2 hotels en Ilalie et, jouissant de nombreuses relations,
cherche direction pour l'hiver prochain ou location d'un hotel
de premier ordre.

S'adresser ä l'adm. du journal sous chiffre H 258 R.

WC DIRECTEUR
30 ans, marie, dirigeant depuis plusieurs saisons d'ele
hotel de tout Ier ordre (200 lits) dans les Vosges, cherche

pour la saison d-'hiver direction d'un hotel dans le midi
ou ailleurs. Sa femme, connaissant la partie ä fond,
pourrait aussi s'occuper dans l'affaire. Accepterait aussi
place chef de reception dans maison de tout Ier ordre.

Adr. les ofires ä l'adm. du journal sous chiffre H 255 R.
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Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen

Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, munies
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Offene Stellen * Emplois oacants

Für Veieinsmitglieder: Erstmalige Insertion .Fr. 2.—
Jede ununterbrochene Wiederholung 1.—
Für Nichtmitglieder: Erstmalige Insertion * S —
Jede ununterbrochene Wiederholung 2.—

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen nicht inbegriffen.

Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Buchhalter. Gesucht auf nächsten Herbst (Eintritt im Sep¬
tember), in mittclgrosscs Hotel I. Ranges Graubüntlen's, ein

tüchtiger, seriöser, zuverlässiger, jüngerer (23—28 Jahre)
Buchhalter-Kassier, sprachgewandt, auch italienisch, mit sämmtliehen
Buehhaltungsarbeiten und dem Hotelbetrieb vertraut. Jahresstelle

(Kontrakt). Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen,
genauen Referenzen (auch ob militärfrei, ledig etc.), Saläransprüche

und Photographie erbeten. Andere Offerten werden nicht
berücksichtigt. Chiffre 237

Chef de cuisine. Tüchtiger, alleiniger Kuchenchef für An¬
fang August in Jahrcsstelle gesucht. Zeugnisabschriften n.

Photographie erbeten. Chiffre 468

Cuisinier est demande pour commencement do septembre.
S'adrcsser avec certificate ä l'Hötel du Chätelard, Ciarens. (450)

Cuisiniere-chef ou cuisinier demandäpour hotel-pension
de premier ordre (60 lits) ä Lausanne. Place a l'antiee. En

tree 15 aoüt. Offres avec certificats ä l'Hötel-pension Grancy-Villa,
Lausanne. (508)

Etagengouvernante» routinierte, sprachenkundige, findet
auf 15. Oktober gutbezahlte Jahresstelle in einem erstklassigen
Sanatorium. Photographie und Zeugnisabschriften erbeten.

Chiffre 334

Gesucht für ein grosses Hotel der Westschweiz: ein tüchtiger,
in der franz. Küche wohl bewanderter Chef~Restaura~

teur, ebenso ein Obersaalkellner» der zirka 30 Saalkcliner
zu leiten hat. Photographic, Zeugnisabschriften und Grössenan-
gabe erbeten. Chiffre 443

Gesucht. Brei flotte Saaltöchter, im Rcstauratlons- und
Table (Fhöte-Sorviee firm, finden sofort Engagement in feinem

Hotel. Daselbst wird eine jüngere Köchin per 1. August
gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften umgehend an: Hotel Sternen, Herrenalp (Schwarzw.) (459)

Gouvernante. Ich suche für meine Pension I. Ranges in
Rom eine fleissige Gouvernante, welche sich allen Arbeiten

mit unterzieht und etwas italienisch spricht. Jahrcsstelle.
Zeugnisabschriften, Gehaltsanspruebe u. Photographie erbeten. Ch. 415

Gouvernante» tüchtige, gesucht auf 1. Oktober in ein Hotel
I. Ranges nach Luzern. Zeugnisabschriften und Photographie
erbeten an Postfach 120, Luzern. (431)

OChvolontär» tüchtiger, gesucht zu sofortigem Eintritt
(Saison). Hotel Schweizerhof, Heiden. (494)

Oberkellner gesucht für 1. Oktober In ein Hotel I. Ranges
mittlerer Grösse, der im Ilotelfach in jeder Beziehung

bewandert ist und bei der Reception mitzuhelfen hat. Zeugnisse
und Photographie nebst Altcrsangabe erbeten. Chiffre 463

Sekretär. Gesucht für mittelgrosses Familienhotel I. Ranges
von St. Moritz, mit Eintritt auf Ende August-Anfang Sept.,

für Jahresstelle, ein jünger., r, tüchtiger Sekretär, der drei
Hauptsprachen (event, auch italienisch) in Wort und Schrift mächtig,
mit guter, schöner Schrift. Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnissen, Photographie und Gehaltsanspr. erbeten. Chiffre 238

Sekretär~Kassier» durchaus tüchtiger, gesucht nach Mittel¬
italien. 3 Ilauptsprachen und schöne Handschrift erforderlich.

Eintritt Anfang September event, später. Photographie u.
Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 429

StBllengesuchE» Demandes deplaces

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 2.— Fr. 2.50
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— „ 1.60
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.
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Bureau & Reception.

Aushülfe in Bureau. Erfahrener Ilotelsekretär sucht vom
15. Juli bis Oktober AushUlfsstellung als Kassier, Kontrolleur,

Magazinier oder dergl. Beste Referenzen. Jahreszeugnisse.
Chiffre 296

Buchhalter. Suchen für unsern tüchtigen, soliden Buchhalter,
23 Jahre, gelernter Kellner, Winterstelle. Italien vorgezogen.

Kurhaus Weissbad (Appenzell i. R.) (417)

Bureauvolontärin. Junge, gebildete Hotelicrstochter, der
deutseben, französischen und englischen Sprache in Wort u.

Schrift machtig, sucht Stellung in Bureau, wo sie einer Dame
unterstellt wäre und Familienanschluss finden könnte. Ch. 328

Chef de reception, avec inferences do tout premier ordre,
ayant place stable pour l'dte dans un des premiers etablisse-

ments de la Suisse, chcrcho position analogue pour Phiver. Ch. 208

Chef de r6ception~Oberkellner. Schweizer, 30 Jahre
alt, deutsch, franz. und englisch perfekt in Wort u. Schrift,

sucht ab Oktober Stellung in erstklassigem Haus. Vorzüglich
präsentierend. Prima Referenzen. Gegenwartig Chef de reception

in Hotel I. Ranges in Genf. Chiffre 449

Chef de röception-Directeur, trös capable, cherche en¬
gagement pour la saison d'hiver ou ä Fannöe. Rüförences

de premier ordre ä disposition. Chiffre 392

Oomptable~correspondant» Suisse, do langue francaise,
O cherche place de 2° secretaire d'hötel ä Fetranger. Adresser
offres ä B. H., Poste Mont ßianc 175, Genöve. (1472) (II K 2495)

Directeur-chef de reception, Suisse, edlibataire, cherche
place dahs maison de premier ordre, pour la saison d'hiver

ou a Fannco. References ä disposition. Chiffre 399

Directrlce. Ein im Hotelwesen erfahrenes, sprachenkundiges
Fräulein sucht auf 1. Oktober oder später Stelle als Direc-

tricc In kleineres erstkl. Hotel oder Pension. Chiffre 327

Dlrectrice«Sekretärin sucht Herbst- und Winterengage¬
ment. In allen Branchen des Ilotelwesens tüchtig und ge-

wandt, receptlonsfähig und spraehenkundig. Chiffre 349

Dlrecteur-Chef de röceptlon. Erfahrener Fachmann,
4 Hauptsprachen vollkommen mächtig- repräsentationsfähig,

3z Jahre alt, mit besten Referenzen, sucht ab Oktober oder
später Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 507

Haushälterin. Witwe, tüchtig im Hotelwesen, sucht Stelle
als Haushälterin, Kuchen- oder Officegouveniante. Gute

Empfehlungen zu Diensten. Saisonstelle nach dem Süden
erwünscht. Chiffre 326

Kassier-Chef de röception. Schweizer, 26 Jahre alt,
der vier ilauptsprachen m Wort und Schrift mächtig, in

allen Zweigen des Hotelfaches gründlich bewandert, momentan
in ungeküudigtcr Stellung in einem der ersten Häuser Berlins,
mit guten Referenzen, sucht für kommende Wintersaison Stelle
In obiger Eigensehatt. Chiffre 324

Maitre d'hötel. Jeuno hoimne, Suisse frangais, 28 ans,
ayant re^u bonne instruction, parlant bien fran^ais, allc-

maml, anglais, ayant oecupe places de maitre d'hötel, cherche
place analogue ou comme secretaire, chef de reception ou gerant.
Foumirait caution au besoin. Disponible dep. le lösept. Ch. 388

Secretaire» fils d'hötelier, 25 ans, parlant les 2 iangnes, pos-
sedant diplöme commercial, bien au couraut de tous les tra-

vanx de bureau, desire place pour l'hiver, soit comme second
secretaire, eontröleur ou autre place de confiance Voulant sc
perfectionner, bons soins sont preferds ä un gros gagc. Refe-
rence8 et certificats a disposition. Chiffre 304

Secretaire. Fils d'hötelier, 23 ans, connaissant les 3 langues
et la comptabilitö d'hötel, cherche engagement de suite,

comme secretaire Meilleures references ä disposition. Adr<*sser~
(488)offres: Secretaire, Hötel Windsor, Lausanne.

Secrötaire-caissier» de nationalite suisse, parlant les trois
langues couraminent, connaissant la eomjitabilite americaine,

demande place pour l'hiver. Meilleures inferences a disposition.
Chiffre 358

Secrötaire-caisuier (Hc), Suisse, 23 ans, parlant francais,
nllemand et ussez bien anglais, bon comptable, actueilement

becretuire-caissier dans und Grand Hotel en Suisse, cherche place
analogue po.ir Fhiver. Chiffre 435

SecrCtaire-caissier-chef de reception» Suisse, 30
aiib, parinur a ia perfection alleinand, franvais, anglais et

ital.en. eherche place. Disponible fin septembre. Meilleures
references a disposition. Chiffre 487

SecrÖtaire«cais8ier, de nationalite suisse, parlant les 3
langues, actueilement secretaire dans un grand hötel en

Suisse, cherche place analogue pour Fhiver. Meilleures röföien-
ces ä disposition. Adresse: J. B. 795, poste restante Gletsch. (456)

Sekretär. Gebildeter junger Mann, Holländer, der nebst
seiner Muttersprache auch geläufig englisch, französisch und

deutsch spricht und schreibt, sucht baldigst Stelle als Hotel-
Sekretär oder ähnlichen Posten, in gutem Bergklima. Hobes
Honorar nicht notwendig. Offerten unter Chiffre B. B. poste res-
tante Zug. (331)

Sekretär, 23 Jahre alt, militärfrei, gegenwärtig als erster
Sekretär-Kassier tätig, sucht gleiche Stelle auf kommende

Wintersaison, in kleineres Hotel nach dein Süden. Sprachen-kundig^ Chiffre 484

Sekretär (erster), 21 Jahre alt, noteliersohn, der 3 Ilaupt¬
sprachen durchaus mächtig, sowie mit der amerik. Buch-

fuhrung gut vertraut, sucht für nächsten Winter passendes Kn-
gagement. Prima Referenzen. Chiffre 485

Sekretär (II.), 19 Jahre alt, gelernter Kellner, welcher eine
höhere Fachschule mit Erfolg absolviert hat, der deutschen,

französischen und italienischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, zur Zeit in gleicher Eigenschaft im Buraau eines
erstklassigen Hotel der franz. Schweiz tätig, sucht Winterengace-
ment, am liebsten nach dem Süden. Chiffre 387

Sekretär (II.)» für Wintorstelle, empfiehlt Dir. Degiacomi,
Neues Stahlbad; St. Moritz-Bad. (493)

Sekretär~Chef de röception, Schweizer, 25 Jahre, der
drei Hauptspraclien mächtig, zur Zeit als I. Sekretär in Hotel

I. Ranges tätig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement für
kommende Wintersaison nach dem Süden. Offerten unter A. B.,
poste restante Chur. (440)

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Süddeutscher,
27 Jahre alt, repräsentationsfähige Erscheinung, kaufmänn.

gebildet, französisch und englisch in Wort und Schrift,
gegenwärtig als Sekretär-Kassierer in Hotel I. Ranges tätig, sucht
ähnlichen Posten nach der Riviera oder Egypten. Beste Zeugri.
und Referenzen. Ohiffre 434

Sekretär-Kassier (erster). Süddeutscher, energisch und
repräsentationsfahig, französisch und englisch sprechend,

perfekt in der Buchhaltung (Kolonnensystem) sowie in sämtlichen
ins Fach einschlagenden Arbelten, kaufmänn. gebildet, Kellner-
karriere durchgemacht, mit prima Zeugnissen aus nur erstkl.
Häusern, gegenwärtig noch in Stellung, sucht sich zu verändern.

Chiffre 344

Sekretär-Volontär. Junger Mann, 30 Jalire alt, der meh¬
rere Jahre als Geschäftsreisender ganz Europa besucht hat,

der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig und mit den
Bureauarbeiten vertraut ist, sucht für Erholtingsbedürfnissc und
gegen freie Station Stelle in Bureau eines Berghotels. Sofortiger
Eintritt mit Engagement für Wintersaison wenn möglieh. Ch. 464

Sekretärin, deutsch, englisch und franz. sprechend, in der
Ilotelbuehführung bewandert, sucht auf Ende September

Stellung unter bescheidenen Ansprüchen, nach Frankreich oder
franz. Schweiz. Chiffre 424

Sekretärin-Kassierin, der deutschen, franz. u. englischen
Sprache in Wort und Schrift vollständig mächtig, mit allep

Bureauarbeiten vertraut, receptlonsfähig, Stenographie und
Maschinenschreiben, sucht Winterengagement. Prima Zeugnisse und
Referenzen erster Häuser. Chiffre 37t

Salle & Restaurant. a
a

rvM

Apprenti sommelier. Jeune hommc, 17 ans, parlant fran¬
cais et allemand, cherche place eomine tel dans un liötcl de

tout premier ordre, de preference en Italie. Chiffre 502

Büffetdame. Junge, in jedem Service erfahrene Büffetdame,
sucht Stelle in Bahnliofbuffct oder besserem Restaurant.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre A.B. 400 poste restante Walzenh.usen (Appenzell). (482)

Kellner-Volontär. Für jungen Mann von 16 Jahren, aus
guter Familie, welcher bereits 1 Jahr als Portier-Piccolo in

Hotel I. Ranges tätig war und prima Zeugnis besitzt, wird Stelle
in nur feinem llotel (Jahresgesehäft) gesucht, wo sich derselbe
als tüchtiger Kellner ausbilden und die französische Sprache
miterlernen könnte. Gefi. Offerten unter M. F. 2680 an Rudolf Mosse,
München. (1463) (M K 2280)

Maitre d'hötel ou chef de restaurant, Suisse, agö de
29 ans, parlant les qaatre langues principales, avec certificats

de grandes maisons, cherche place pour de suite. Ch. 481

Maitre d'hötel, Suisse, 31 ans. ayant travaille plusieurs
saisons dans meines maisons, muni de bonnes references,

desire engagement pour 20 septembre au plus tard. Copies de
certificats et photographic ä disposition. Chiffre 497

Oberkellner, 28 Jahre alt, gut präsentierend, die drei Ilaupt¬
sprachen sprechend, sucht Engagement für den Winter, im

Süden, oder Jahresstelle, in nur erstem Hause. Gefl. Offerten
unter Adr.: Oberkellner, Hotel Palast. Bad Neuenahr (Rheinland) (33

Oberkellner, spraehenkundig, mit der Buchführung vertraut,
im Besitze guter Zeugnisse, sucht Winterstellc. Vertrauensposten

in Haus II. Ranges bevorzugt. Eintritt ab 1. Oktober.
Chiffre 342

Oberkellner, Schweizer, 29 Jabre alt, spraehenkundig, tüch¬
tiger Restaurateur, mit besten Referenzen, seit einigen Sommer

als Oberkellner in einem der ersten llänser der Schweiz
tätig, sucht Winter-Engagement. Chiffre 294

Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, die 4 Ilauptsprachen spre¬
chend, sucht für sofort oder Winter Stelle. Für Winter

Algier oder Egypten bevorzugt, da derselbe auch arabisch spricht.
Prima Empfehlungen. Chiffre 423

Oberkellner, Badenser, 4 Hauptsprachen, in der Hotclerie
durchaus routinierter Fachmann, mit guten Empfehlungen,

sucht Winterengagement, event, als Chef de reception oder
Direktor. Chiffre 390

Oberkellner, Schweizer, 31 Jahre alt, seriös und gewandt,
die 3 Hauptspraehen sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Vertrauensposten in llaus II. Ranges der Schweiz bevorzugt.

Eintritt 1. Oktober event, auch früher. Chiffre 426

Oberkellner, 31 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig,
mit prima Referenzen, seit 2 Jahren in einem Hotel I. Ranges

tätig, sucht seine Stelle zu verändern. Eintritt ab 15. Sept. Ch. 503

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, bestens empfohlen,
seit mehreren Saisons in grossem Berghotel als solcher tätig,

wünscht Engagement auf 15. September oder spater. Zcugnis-
nbschriften und Photographie zu Diensten. Chiffre 498

Oberkellner. Per sofort sucht Stelle als Oberkellner oder
Chef de restaurant: Schweizer, der vier Hauptsprachen

mächtig. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 466

Oberkellner, 29 Jahre, gewandt, solid und spraehenkundig,
mit Buchführung und Korrespondenz vertraut, sucht Stellung

für den Winter, in erstem Hause; zur Zeit in Saisonsteile, Austritt

Ende September. Beste Zeugnisse und Referenzen. Ch. 451

Oberkellner, guter Restaurateur, 28 Jahre alt, der Haupt¬
sprachen mächtig, mit prima Zeugnissen aus internationalen

Häusern, zur Zeit in grossem, erstkl. Berghotel tatig, sucht ab
September anderweitiges Engagement in grösseres Saison- oder
Jahresgesehäft. Eintritt nach Wunsch. Chiffre 460

Oberkellner, 32 Jahre alt, der vier Hauptspraclien mächtig,
sucht für kommende Saison Stellung in feinem Hotel. Jahresstelle

nicht ausgeschlossen. Chiffre 458

Oberkellner, seriöser, tüchtiger Mann, 27 Jahre, mit prima
Zeugnissen, der Hauptsprachen mächtig, sucht Winter- event.

Jahresstelle. ZurZcit in Hotel I. RangeB in intcrlaken. Ch. 457

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre alt, der 4 Hauptspraclien
mächtig, sucht für Herbstsaison (Anfang September bis

November) passendes Engagement. Adresse: Oberkellner, Grand Hotel
Kurhaus Adelboden. (446)

berkellner. Suche für meinen Ohe» kellner, durchaus
empfehlenswerter Mann, Winterstello. Kurhaus Weissbad. (448)0

0bersaaltochter, spraehenkundig, tüchtig im Service, sucht
Engagement auf Wintersaison. Chiffre 479

Saallehrtochter. Junge, alleinstehende Tochter, deutsch
und franz. sprechend, gegenwärtig in guter Pension tätig,

sucht Stelle für Herbst- und Wintersaison, in ein gutes llotel,
wo sie den Saaldienst gründlich erlernen könnte. Photographie
und Referenzen zn Diensten. Chiffre 509

Saaltochter, selbständige, deutsch, französisch, italienisch
und etwas englisch sprechend, sucht passende Stellung für

kommende 8aison. Chiffre 439

Saaltochter. Einfache, nette Tochter auB gutem Hause, im
Service gut bewandert, deutsch, französisch und etwas engl,

sprechend, sucht passende Stelle für Wintersaison, als selbstän-
dige Saaltochter, in gutes Hotel. Chiffre 383

Saaltochter. Junge Tochter, der 3 Hauptsprachen mächtig,
sucht für kommenden Winter Engagement in grösseres Hotel,

als Saaltochter event. Restaurationstochter. Zeugnisse u. Photo-
graphie zu Diensten. Chiffre 427

Saaltochter (erste), selbständig und gewandt, mit prima
Zeugnissen, deutsch, franz. und englisch sprechend, wünscht

Engagement auf die Herbstsaison, an die italienischen Seen, in
mittelgrosscs Hotel oder als Saaltochter in grosses Hotel. Ch. 367

Saaltochter (erste), deutsch, französisch und etwas eng¬
lisch sprechend, mit Zeugnissen aus Hotels I. u. II. Ranges,

gegenwärtig als Obersaaltochter tätig, sucht auf kommenden
Herbst passendes Engagement. Chiffre 470

Saalvolontärin. Junge, nette Tochter sucht Stelle für die
Wintersaison, als Saalvolontärin, in einem grösseren Hotel

der franz. Schweiz Eintritt nach l'ebcreinkunft. Chiffro 425

Serviertochter. Selbständige, im Saal- uud Restaurations¬
service bewanderte Tochter, deutsch, franz. und italienisch

sprechend, sucht passende Stelle auf kommende Saison. Ch. 438

Serviertochter. Junge, tüchtige Serviertoehter. der drei
Ilauptsprachen mächtig, sucht auf kommende Wintersaison

Stelle in feines Hotelrestaurant oder American Bar, wo sie
Gelegenheit hätte sich im Zubereiten von American Drinks aus/u-hilden. Kiviera bevorzugt. Chiffre 416

Serviertochter. Junge, tüchtige Wirtstochter, gut präsen¬
tierend, mit Bemertraeht. sucht auf Anfanc Oktober Stelle

- — - v »v» uiif.i, tuviui^u iiioiuiiiiir, g u i
präventierend, mit Bemertraeht, sucht auf Anfang Oktober Stelle

rtoehter, in besseres Cafe-Restanrant der Schweiz odorals Serviertoehter, Uu10.,vo vair-ncBiinnaiu ,,n oRiviera. Prima Referenzen u. Photogr. zur Vcrfügun; Ch. 483

Serviertoehter. Honnette Tochter von angenehmem Aeus-
sern, französisch und Italienisch sprechend, wünscht Engagement

in eiu Hotel, zum Servieren, wenn möglich Jahresstelle.
Der Eintritt könnte in 14 Tagen geschehen. Adresse: Frau Bernet.
zur Blume, Gommiswald (St. Gallen). (461)

Serviertöchter. Drei junge, nette Töchter, im Saalserviee
gewandt, deutsch und franz. sprechend, suchen auf

bevorstehende Wintersaison Engagement. Gute Zeugnisse und
Photographie^ Diensten. Chiffre 403

Töchter (zwei), im Service gewandt, der 4 Ilauptsprachen
mächtig, suchen Stelle zusammen in feines Hotel-Restaurant

oder Bahnhofbuftet I. und 11. Klasse. Prima Zeugnisse u.
Photographie zu Diensten. Getl. Offerten unter Chiffre Sc 3921 Z an
Nassenstein & Vogler. Zürich. (2946) (II K2415)

Cuisine & Office.

Aide de Cuisine. Solider, tüchtiger Aide do cuisine, 21 J.,
mit Hotten Empfehlungen, sucht auf nächsten Winter Saisou-

oder Jahrosstelle als solcher oder als Rötisseur-Entremetier,
event, selbständige Stelle. Eintritt ab 25. September. Ch. 321

Aide de cuisine desire se placer pour Fhiver, de preference
Riviera ou Cairo- Chiffro 352

Aide de cuisine. Cuisinier, jeune Suisse, 21 ans, ayanttravaillö en Suisse, Midi, Allemangne et Belgique, cherche
place comme aide de cuisine ou rötisseur, pour la saison d'hiver,
de preference au Midi. Chiffre 397

Aide de cuisine sucht Stelle, am liebsten nach dem Süden,
derselbe war in ersten Häusern tätig, ist gelernter Konditor.

Photographic und Zeugnisabschriften zu Diensten. Eintritt am
15. Sept. event. 1. Okt. Chiffre 394

Aide de Cuisine. Junger Mann sucht auf kommende Win¬
tersaison Stelle als Aide do cuisine, in Hotel oder Pension,

wo gleichzeitig dessen Frau Stelle fände als Etagen- oder
Officegouveniante (Dispensiere). Letztere ist auch im Stande Saal- oder
Restaurationsserviee selbständig zii leiten. Beiderseitige Zeugnisse,

Referenzen und Photographie zu Diensten. Chiffre 491

Aide de cuisine. Junger Koch, Schweizer, der eine zwei¬
jährige Kochlehrzeit in einem Haus ersten Ranges beendet

und die Patisserie erlernt hat, gegenwärtig in einem Grand Hotel
als Volontär tätig ist, sucht Stelle auf Anfang September, als
Aide, neben tüchtigen Chef. Chiffre 474

Aide de cuisine. Jeune homme, Alsacien, 20 ans, connais¬
sant inissi la patisserie, demandc engagement comme rötisseur

ou aide dans maison de premier ordre, pour le 1er octobre
ou plus tard, de preference au Midi. Bons certificats ä disposi-
tion. Chiffre 505

Aide~RÖtisseur. Tüchtiger Koch, 21 Jahre alt, als Aide in
Haus I. Ranges tätig, sucht Stelle als Aide-Rötisseur oder

Commis. Eintritt könnte vom 1. Oktober au geschehen. Ch. 400

Chef de Cuisine, äge de 28 ans, sericux et econome, con¬
naissant toutes les parties, ayant travaillö dans maisons de

prem. ordre en Suisse, Allemagne et la Riviera, desire engage-
ment ä partir fin octobre, en Suisse on an Midi. Chiffre 320

Chef de cuisine, 36 ans, ayant travaille dans des maisons
de premier ordre de la Riviera, Suisse, Allemagne, actueilement

depuis 5-saisons dans la meine maison de premier rang,cherche place ponr la saison d'hiver. Chiffre 236

Chef de cuisine, avec bonnes references, depuis 4 saisons
dans la meme maison, cherche place pour Fhiver. Ecrire ä

Guido Fanoni, ehef de cuisine, Grand Hötel et des lies Borromees,
Stresa (Lac Majeur). (4 9)

Chef de cuisine, 28 ans. bien recommandd, ayant travaille
en France, Angleterrc, Allemagne, Suisse et Italie. cherche

engagement pour couraut octobre. Certificats et references ä
disposition. Chiffre 378

Chef de cuisine, üchtiger, solider, im Besitze eines 10 jäh¬
rigen Diploms des Schweiz. Uoteliervereins, sucht auf Sept.

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 404

Chef de cuisine, äge de 33 ans, scrieux, ayant travailld
dans de bonnes maisons du Midi, Suisse et d'Allemagnc, en

qualite de ehef, se trouvant actueilement en saison d'dtö, cherche
poor la saison d'hiver place de ehef, soit dans la Riviera on ail-
leurs. Excellentes references et certificats ä disposition. Dispo-
nible en octobre. Chiffre 341

Chet de cuisine, mit prima Zeugnissen aus ersten Häusern,
Bucht Stelle auf kommenden Winter. Chiffre 501

Chef de cuisine. Suche für meinen Jüngern, tüchtigen,
sparsamen Chef Winterstellc. Kurhaus Weissbad (Appenzell. (447)

Chef de cuisine und Aide de cuisine~Patissier,
tüchtig, suchen Winterstolle in besserem Hotel. Sind gegenwärtig

in besserm Hause in Kondition bis Oktober. Gute Zcug-
nisse zu Diensten. Chiffre 473

Chef de cuisine, 32 Jahre alt, nüchterner, tüchtiger Ar¬
beiter, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement auf 15. Okt.

oder 1. Nov., für Saison oder Jahr. Ohiffre 465

Chef de cuisine, in ungekündigter Stellung, 34 Jahre alt,
sehr ökonomischer, energischer und BOlidcr Mann, seit

mehreren Jahren in grossem Haus I. Ranges der Zentralsuhweiz als
Chef tätig, sucht sich zu verändern. Nur Jahresstelle. Erstkl.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffro 452

Chef de cuisine, 27 Jahre, wünscht Stelle auf kommenden
Winter, nach dem Süden. Gegenwärtig in einem I. Hause

als solcher tätig. Sehr gute Zcugnisse zu Diensten. Chiffre 496

Chef de Partie. Entremetier, 26 Jahre alt, auch im Aus¬
lande gearbeitet, sucht für kommenden Winter Stelle als

Chef de partie oder selbständiger. Chiffre 406

Commis. Jeune cuisinier, parlant lo francais et Fallemand,
cherche place comme commis de cuisine pour Fhiver, dans

une maison de premier ordre. Midi ou Suisse francaise prdfdrfe.
Bons certificats et references ä disposition. Chiffre 386

Commis. Junger Koch, der seine Lehrzeit Ende Oktober in
erstkl. Hotel beendet, sucht tur nächsten Winter passende

Stelle als Cornaus, eventuell auch als Volontär. Gefl. Offerten
an G. Blatter, Hotel Viktoria, Basei. (478)

Commis-Entremetier. Junger Koch sucht Stelle als Com-
mis-Entremetier oder Commis-Saueier, für den Winter.

Erstklassiges Haus bevorzugt. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ch. 437

Cuisinier, muni do bons certificats, cherche place pour hötel
de premier ordre. Entröo si possible le 15 octobre. Ch. 477

Cuisinier. Jeune cuisinier, au courant de la cuisine, cherche
place pour fin septembre. Bons certificats ä disposition. S'a-

dresser ä Auguste Glohr, Büffet de la Gare, Zürich. (412)

ouvernante d'öconomat ou caissiöre de restaur
rant, trös capable et experimentc, causant les langues,

desire place dans lc Midi, pour la saison d'hiver, dans maison de
prem. ordre. Chiffre 480

Gouvernante d'äconomat, Dispensiere, tres capable
et experiment^, cherche place dans maison de prem. ordre,

Suisse ou dtrangor. Adresse: A. B., bei Herrn Jecker, Lehrer,
Mümliswil (Solothurn). (489)

affeeköchin, mit guten Zeugnissen, welche immer in
Hotels gedient, sucht Stelle auf 1. September. Chiffro 441K

KOCh, 23 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und Referenzen,
sucht auf 1. September Engagement in gutes Haus. Offerten

an Alfred Bühler, I Aide, Kurhaus Weissenstein bei Solothurn. (381)

Kochvolontärin. Hotelierstochter, welche schon ziemlich
kochen kann, wünscht für September und Oktober Volontär-

steile in (lie Küche eines mittleren Hotels in Lugano oder Mon-
treux. Chiffre 430

Offleegouvernante, sehr tüchtige, sucht auf kommende
Saison passende Stelle. Gute Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Chiffre 379
Gouvernante. Tüchtige, erfahrene Person gesetzten

_ Alters, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle für künftige

Saison, als Officegouvernante, in gutem Hause. Chiffre 504

Offlee- oder Küchengouvernante, die lange Jahre in
gleichen Stellen I. Ranges gearbeitet, tüchtig und erfahren

ist, sucht ähnliches Engagement auf nächsten Winter. Eintritt
kann früh geschehen. Prima Zeugnisse. Chiffre 472

Pätissier (IP). Jeune lioniine cherche place comme second
pätissier, dans un hötel, pour la saison d'hiver. S'adresser

ä Quattrocolo Joseph. Tour-Pelis (Italie Picmont). (410)

Pätissier, Schweizer, 30 Jahre alt, sucht Jahres-oder Saison-
steile (1906-07). Gegenwärtig in England in Stellung. Prima

Zeugnisse zu Diensten. Gehalt nicht unter 160 Fr. Offerten an
B. Bumbacher, Krone, Dietikon (Zürich) (411)

Rötisseur» Suisse, 25 ans, parlant fram;ais, allemand et ita-
lien, actueilement dans un Grand Hötel, connaissant tres

bieu la patisserie, eherche place pour le 1er septembre, coinme
rötisseur ou entremetier. Bons certificats et photographic n
disposition. Chiffre 475

Ctage & Lingerie.

P tagen-', Office- oder Lingerie-Couvernnnte. Zwei
C. Frauleins mit guten Zeugnissen, deutseh u. franz. sprechend,
suchen Engagement ins gleiche Hotel, fur kommenden Winter.

Chiffre 486

Glätterin sucht Saison- oder Jahresstolle für den Winter.
Chiffre 469

G lätterinnen (zwei) suchen Stelle für die Wintersaison.
Chiffre 42t

Glätterinnen. Zwei junge, auf Herrenhemden tüchtige Glät¬
terinnen, wünschen Steilen. Eintritt auf Mitte Oktober.

Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 455

Gouvernante d'ätage avec de bons certificats ot rofören-
ces, eherche engagement pour saison ou ä Fannde, ä partir

du 15 octobre. Chiffro 444
I Inge
L. Enga

re (erste), tüchtige, sucht Stelle für Wintersaison.
Engadin bevorzugt. Eintritt I. oder 15. Oktober. Chiffre 471

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen, der drei
Ilauptsprachen mächtig, wünscht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffro 396

Zimmermädchen (zwei), sprachenkundig, mit guten Zeug¬
nissen, suchen Stelle fur nächste Wintersaison, an dio

Italienischen Seen oder SUdfrankreich. J***"Chiffre 391

Zimmermädchen. Zwei tüchtige, gewandte Zimmermädchen,
deutsch und französisch sprechend, suchen Stelle in

besserm Hotel, auf Mitte September oder Anfang Oktober, am
liebsten nach Montreux. Gute Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 510

Loge, Lift & Omnibus.

ptoncierge, 27 Jahre alt, erste.Kraft, der 4 HauptspraehenO mächtig und mit prima Referenzen versehen, sucht Stellung
nach dem Süden, für kommenden Winter. Würde event, auch
Jahrcsstelle annehmen. Chiffre 347

ooncierge, 30 Jahre alt, mit prima Zeugnissen, sehr gutO präsentierend, 180 cm, spraehenkundig u. zuverlässig,
gegenwärtig in Hotel l. Hanges im Berner Oberland, wünscht Wintor-
engagemont nach dem Süden oder Genfcrsee. Frei ah 15. Sept.

Chiffre 272

ooncierge. Junger Mann, mit besten Referenzen, sucht bald-
O möglichst Engagement als Concierge. Chiffre 420

OOnCierge, jüngerer Schweizer, perfekt sprachen- nnd faeh-
O kundig, gross und gut präsentierend, solid und zuverlässig,
in Süddeutschland tätig, sucht für Herbst Stelle als Concierge
oder Conducteur. Chiffre 495

r^oncierge, spraehenkundig u. zuverlässig, gesetzten Alters,O sucht Winterstelle nach Sudfrankreieh, in mittleres Hotel,
event, auch als Conducteur, in grosseres Etablissement. Gute
Zeugnisse. Chiffre 500

poncierge, tüchtig, spraehenkundig und seriös, sucht Jalires-
O oder Saisonstelle. Zeugnisse, und Referenzen. Vom 15.
September an frei. Chiffre 490

poncierge. Jüngerer solider Mann, gegenwärtig in grösse-O rem Hotel ersten Ranges als Concierge tätig, sucht aufkommenden

Winter ähnliches Engagement. Prima Referenzen. Gefl.
Offerten an J. J., Grand llotel des Bains, Gimmel (Vaud). (402)

Concierge-Conducteur, 30 Jahre alt, die 4 Hauptspraehen
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement für den

Winter, event. Jahrcsstelle. Gert. Offerten an J. Michel, Concierge,
llotel Baumgarten, Thun. (407)

pOncierge~Conducteur. Junger, gut präsentierender, der
O 4 Hauptspraehen mächtiger Mann, gegenwärtig noch in Hotel
I. Ranges im Dienst, sucht passendes Engagement auf nächsten
Herbst, nach Italien. Jahrcsstelle bevorzugt. Chiffre 389

poncierge~Conducteur, Schweizer, 29 Jahre alt, 4 Ilaupt-O sprachen, sucht Stelle als solcher oder als Conducteur, in
Hotel I. Ranges, auf Ende September. Gute Zeugnisse von
Hotels I. Ranges. Adresse: J. K. No. 40, poste rest. St.Moritz-Bad. (253)

ponClerge-Conducteur, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei
O Hauptspraehen mächtig, tüchtig und erfahren, sucht Winter-
engagement. Schweiz bevorzugt. Zeugnisabschriften u.
Photographic zu Diensten. Chiffre 499

poncierge^ oder Conducteurstelle für den Winter
O sucht, gestützt auf beste Referenzen, spraclicnkundiger
Schweizer, 26 Jahre alt, gegenwärtig Conducteur in einem
erstklassigen Hotel der Schweiz. Chiffre 393

Conducteur. Portier, deutseh, französisch nnd englisch
sprechend, sncht Stelle als Conducteur oder Liftler in besseres

llotel, nach dem Süden. Derselbe ist gegenwärtig als Nacht-
portier-Conducteur in grossem Hotel tätig. Gute Referenzen zu
Diensten. Chiffre 402

Liftier» deutsch und etwas franz. sprechend, schon das zweite
Jahr als solcher im Hotel Bellevuc in Brunnen, sucht Stelle

für kommende Wintersaison, in die franz. Schweiz. Sehr gute
Zeugnisse. Chiffre 408

Liftier. Junger Mann von 21 Jahren, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf die Wintersaison,

als Liftier oder Portier. Chiffre 413

Liftier. Junger Schweizer von 19 Jahren sucht Stelle für die
Wintersaison, als Liftier oder Conducteur. Spricht deutsch,

französisch und italienisch perfekt und auch etwas englisch.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 401

Liftier. Junger, im Hotelwesen kundiger Mann, der drei
Hauptspraehen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

als Liftier oder Conducteur, in Hotel I. Ranges, für nächste
Wintersaison. Chiffre 506

Liftier, tüchtig, 21 Jalire alt, Schweizer, der vier Ilauptspra¬
chen durchaus mächtig, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 476

Liftier. Deutschschweizer, 17 Jahre alt, deutsch und franz.
sprechend, mit einigen Kenntnissen der englischen Sprache

u. guten Zeugnissen, sucht Engagement für kommenden Winter.
Chiffro 414

Portier, Schweizer, 24 Jahre alt, soeben aus England zurück,
der 4 Ilauptsprachen mächtig, sucht Steile nach den Italien.

Seen. Prima Zeugnisse und Photographic zu Diensten. Ch. 436

Portler. Branchenkundiger Hotelportier, der 3 Hauptspraehen
vollkommen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf

September oder Anfang Oktober, in Hotel I. Ranges, als Etagcn-
oder Naelitportier. Chiffre 382

Portier, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle als erster
Portier oder Conducteur Eintritt nach Belieben. Ch. 445

Portier» tüchtiger, 22 Jahre alt, zweier Hpraehen nuiehflg,
sucht Stelle für allein, in Pension oder event, erst«* Elagen-

stelle, auf kommende Wintersaison, im Süden. Beste Keferenzen
zur Verfügung. Chiffre 453

n
vj Bains, Caoe & Jarbin. J-

Kellermeister für Winterstelle empfiehlt Direkt. Degiacomi,
Neues Stahlbad, St. Moritz-Bad. (492)
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Gouvernante. Tochter, im Ilotelfaeh durchaus tüchtig und
vertraut, gegenwärtig in erstklassigem Hotel tätig, wünscht

Vertrauensstelle in gutes Haus, vorzugsweise nach dem Süden,
als Gouvernante oder an ein Buffet. Eintritt auf 15. Oktober.
Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 454

Hotelschreiner, mit feinen Zeugnissen, eigenem Werkzeug,
viele Jahre in Hotels I. Ranges tätig, sucht Engagement,

wenn möglich Jahresstelle. Chiffre 433

Stütze der Hausfrau. Fräulein, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Winterengagement als Stutze der

Hausfrau in Hotel ersten Ranges nach Italien. Adresse: S. R.,
Hotel Rigi-First. (395)

Stütze der Hausfrau. Eine Person gesetzten Alters, die
mehrere Jahre in Hoteis gearbeitet hat, sucht stelle auf

kommenden Herbst, als Stütze der Hausfrau, iti'Hotei. Drei
Ilauptsprachen. Gute Zeugnisse. Jahrcsstelle bevorz Ch 442
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